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1. =ielt:  Weite  Welt! Lasst euch mitreißen von der Musik
von Francis  Poulenc und erlebt gemeinsam mit dem
kleinen  Elefanten Babar spannende Abenteuer in der
großen  Stadt.

Eine Produktion  von TRAFFIKTHEATER Luxemburgin Koproduktion mit
Philharmonie  Luxembourg, CC Opderschmelz, Kulturhaus Niederanven,
GC De Kroon  Brüsseli Mit der Unterstutzung des Kulturministeriums Luxembourg
und Kulturilx  fö:=r4
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2. Welt:  Feuer-Welf,!  Der Komponist  Ludwig  van
Beethoven  war  besonders  gut  darin,  Wut und
Ärgerin  wunderbare  Musik  zu verwandeln.  Die
Wutsammlerin  zeigt  auch  euch,  wie  das  gelingt!
Ene  Produktion  derJeunesse

"?Th .aumBet»iäge
3. 'cJiaft: Traumwelt!  Vier  Musiker  öffnen
für  euch  die  Türen  zu fantastischen  Klang-
welten  und  erwecken  mitihrer  Musik ihre
Träume  zum  Leben.

Eine Produktion  von  Oorkaan

4. We!t:  Märchenwelt!  Können  vier  Tiere

zusammen  Musik  machen?  Lauscht  den
Tönen  der  Cello-Räuberbande,  die  eines

der  berühmtesten  Märchen  neu erzählen.
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5. 'yVeUt: Verkehrte  Welt!  War  das Huhn oder das Ei
Zuerst  da? Können  Fliegen,  die  fliegen, auch sitzen?
Ari-« 17.  Oktebruar  passieren  die  verrücktesten  Sachen -
kO:'nmt  mit!

E ne Produktion  derJeunesse
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Eine Kooperation  von Jeunesse  und Wiener  Konzerthaus
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Lynn  Orazi  spielt  schon  seit  ihrem  sechsten  Lebensjahr  Klavier

und  unterrichtetihrInstrument  auch  an der  Universität.  Das

Theater-Ensemble  TRAFFIK  THEATER  Luxemburg  wurde  2003

gegründet.  Um dieAbenteuervon  Babar,  dem  kleinen

Elefanten  zu erzählen,  verwenden  Christophe  Morisset  und  Dan

Tanson  spannende  Schattenbilder.  Gemeinsam  mit  der  tollen

Musik  von  Francis  Poulenc  und  dem  berühmten  Text  von  Jean

de Brunhoff  erwartet  euch  ein zauberhaftes  Erlebnis!

L7nn  OraZÄ Klavier
Christophe  Morisset
Schatten-, Figurenspiel, Konzept, Buhnenbild

Dan  Tanson  Erzähler, Schatten-, Figurenspiel, Konzept

Jean-Lou  Caglar  LiCht

Mit der  Unterstutzung  des Kulturministeriums  Luxembourg  ut'id

Musik,  die  uns  beim  Hören  an bestimmte  Bilder  oder

Geschichten  erinnert,  nennt  man  »Programmmusik«.

Dabei  können  z. B. Tierstimmen  ebenso  wie  ganze

Geschichten  musikalisch  nachgemacht  oder  erzählt

werden.  Der  französische  Komponist  und  Pianist  Franci

Poulenc  hat  seine  Musik  zu »Babar,  dem  kleinen

Elefanten«  von  1940  bis 1945  geschrieben.  Seine  Nicht.e

brachte  ihn  auf  diese  Idee:  Sie zeigte  ihm  das

Kinderbuch  und  wollte  unbedingt  Musik  dazu  hören.

Als sich  der  kleine  Elefant  Babarin  der  Stadt  verläuft,  trifft  er auf  eine

liebenswürdige  alte  Frau.  Sie schenkt  ihm  Gewand  und  lässt  ihn bei sich

wohnen.  Er darf  sogar  Auto  fahren  und  in der  Konditorei  Torte  essen.  Es geht

ihm  sehr  gut,  und  er hat  auch  viele  Freund*innen.  Trotzdem  vermisst  er seine

richtige  Heimat:  den  Regenwa(d.  Als ihn seine  Cousine  und  ein Freund

besuchen,  kehrt  der  kleine  Entdecker  mit  ihnen  nach  Hause  zurück.  Aber  was

werden  die  anderen  Elefanten  und  vor  allem  der  Elefantenkönig  dazu  sagen?
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Da ihnen  das  gemeinsame  Musizieren  auf  der  Bühne  besonders  großen  Spaß

macht,  haben  Judith  Fliedl,  Christine  Roider  und  Johanna  Estermann  2017

das Klaviertrio  Trio  Artio  gegründet.  Sie studieren  außerdem  gemeinsam  an

der  Musikuniversität  in Wien,  haben  schon  viele  Preise  gewonnen  und  sind

weltweit  bei Konzerten  zu erleben.  Im Team  mit  der  Schauspielerin  Anü

Sifkovits  entdecken  sie die  Musik  und  die  turbulente  Lebensgeschichte  von

Ludwigvan  Beethoven.

t

TriO  ArtiO  Klaviertrio

Judith  Fliedl  Violme
Christine  Roider  Violoncello

Johanna  Estermann  Klavier
Anü  Siföovits  Schauspiel

Susanne  Felicitas  wolf  Text

Nina  Ball  Ausstattung

Ela  Baumann  Regie

Man erzählt  gerne  davon,  wie  stur  und  wütend  Ludwig  van

Beethoven  manchmal  war  und  wie  unordentlich  es bei ihm

Zuhause  aussehen  konnte.  Und natürlich  auch  davon,  wie

genial  er komponierte  - sogar  noch,  als er bereits  taub  war

und  seine  eigenen  Melodien  nur  noch  in Gedanken  hören

konnte.  Gemeinsam  mit  Wolfgang  Amadeus  Mozart  und

Joseph  Haydn  zählt  er  zu den  bekanntesten  Komponisten  der

»Wiener  Klassik«.  Sie heißt  so, weil  alle  drei  lange  Zeitin  Wien

wohnten  und  ihre  Musik  Vorbild  für  andere  Musiker  und

Komponisten  war.

9ie Gescb:cbte

Drei Musikerinnen  proben  unermüdlich,  aber  am Ende  sind  sie mit  dem  Ergebnis  überhaupt

nicht  zufrieden.  Irgendetwas  fehlt!  Da kommt  die  Wutsammlerin  und  bringt  »Pfeffer«  in ihre

Musik.  Nun  sprüht  sie förmlich  Funken  und  klingt  mutig  und  kräftig.  Es ist  wichtig,  Gefühle

zuzulassen.  Beethoven  hatte  schon  als Kind  kein  einfaches  Leben,  aber  er  wusste,  dass  Wut

gut  sein  und  Energie  bringen  kann.  In Beethovens  Musik  und  bei der  Wutsammlerin  geht  es

jedenfalls  feurig  zu!
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Die vier  Musiker  des  Nieuw  Amsterdams  Klarinet  Kwartet  haben  sich

am Konservatorium  in Amsterdam  kennengelernt.  Seit  2010  geben

Tom  Wolfs,  Jesse  Faber,  Bart  de Kater  und  Sergio  Hamerslag  auf  der

ganzen  Welt  Konzerte  und  überraschen  ihre  Zuhörer*innen  gerne

mit  ihrer  Musik.  So spielen  sie auch  einmal  spontan  für  Fahrgäste

einer  Straßenbahn  oder  für  vom  Stau  genervte  Autofahrer*innen.

Bei ihrem  Konzert  nehmen  sie euch  auf  eine  abwechslungsreiche

Traumreise  voller  Töne  und  zauberhafter  Melodien  mit.

Nieuw  Amsterdams  Klarinet  Kwarl

Mart  van  Berckel  Regie

MerÄ!  Ve8S"eS  Regieassistenz

Vera  Selhorst  Ausstattung

Jessy van Adrichem  Technik
Caecilia  Thunnissen  Künstlerische Leitu

Blasmusik ,y ..)1t.:'

»Blasmusik«  ist Musik,  die  mit  Blasinstrumenten  gespielt  wird.

Es gibt  ganze  Blasorchester  oder  vor  allem  in kleineren  Dörfern

am Land  auch  Blaskapellen.  Man unterscheidet  dabei

Blechblas-  und  Holzblasinstrumente.  Zu den

Holzblasinstrumenten  gehört  auch  die  Klarinette.  Die

Klarinette  wird  aus Holz  gebaut,  aber  um die  vielen

unterschiedlichen  Töne  spielen  zu können,  gibt  es Klappen  aus

Metall.  Somit  besteht  die  Klarinette  nicht  nur  aus Holz.  Es gibt

sogar  eine  ganze  »Klarinetten-Familie«:  im Konzert  wirst  du

zum  Beispiel  eine  Bassklarinette  und  die  größte  Schwesterin

der  »Familie«  -  eine  Kontrabassklarinette  hören.

Vier  junge  Männer  erwecken  mit  ihrer  Musik  ihre  Träume  zum  Leben  und  erschaffen

wunderbare  Traumwelten.  Sie spielen  berühmte  Melodien  von  Komponisten  wie  George

Gershwin,  Erik  Satie,  Gustav  Mahler  und  Antonfö  DvoFäk.  Lauscht  der  Musik,  tauchtin

andere  Welten  ein,  bewegt  euch  und  tanzt,  wenn  euch  danach  ist! Im Traum  und  in der

Musikist  schließlich  alles  möglich!  Musik  kann  die  spannendsten  Geschichten  ganz  ohne

Worte  erzählen  - einfach  traumhaft  schön!
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Hannah  Amann,  Marlene  Förstel,  Elisabeth  Herrmann  und

Theresa  Laun  bilden  seit  2014  das  Wiener  Celloquartett  Die

Kolophonistinnen.  Der  Name  leitet  sich  vom  Kolophonium

ab, das  auch  »Geigenharz«  genannt  wird.  Das »Geigenharz«

wird  vor  dem  Spielen  auf  den  Bogen  gestrichen  und  macht

den  schönen  Klang  des  Cellos  erst  möglich.  Die Musikerinnen

haben  schon  viele  Wettbewerbe  gewonnen,  sind  auf  Tournee

nach  Südamerika  gereist  und  haben  bereits  ihre  erste  CD

veröffentlicht.  Unter  der  Regie  von  Christoph  Steinervom

Next  Liberty  Kinder-  und  Jugendtheaterin  Graz  erzählen  sie

euch  die  Geschichte  »Die  Bremer  Stadtmusikanten«  mit  ihren

Instrumenten  ganz  neu.

Die  Kolophonistinnen

Hannah  Amann  Violoncello

Marlene  Förstel  Violoncello

Elisabeth  Herrmann  Violoncello

Theresa  Laun  Violoncello

Christoph  Steiner  Regie, Konzept, Ausstattung

d"  a"     sa       -   ss      'ao 

Auch  die  Streichmusik  - Musik,  die  von  Streichinstrumenten

wie  Violine,  Viola,  Violoncello  und  Kontrabass  gespielt  wird  -

kann  in ganz  unterschiedlichen  Konzerten  vorkommen.  Sehr

oft  sieht  man  Streichinstrumente  in großen  Orchesterkonzerten.

Das Violoncello,  kurz  Cello  genannt,  ist seit  ca. 600 Jahren

eines  derwichtigsten  Musikinstrumente.  Beim  Spielen  stellt

man  es zwischen  die  Beine,  streicht  mit  einem  Bogen  über  d:e

Saiten  und  greift  mit  der  anderen  Hand  die  jeweiligen  Töne  z na

Griffbrett.  Es ist gar  nicht  so einfach,  immer  auf  Anhieb  die

richtigen  Töne  zu treffen!  Das Cello  hat  einen  besonders  tiefen

und  vollen  Klang  - davon  wirst  du im Konzert  ganz  viel  hören!

Wir  Menschen  haben  es nicht  immer  leicht...  Die von  euch,  die  eine  Katze  als Haustier

haben,  wünschen  sich  vielleicht  manchmal  ebenfalls  so ein gemütliches  Leben.  Aber

auch  Tiere  haben  es oft  schwer:  Sie müssen  tun,  was  wirihnen  sagen,  und  manche

von  ihnen  landen  sogarim  Suppentopf!  Zusammen  ist man  weniger  allein  - deshalb

machen  sich  vier  Tiere  gemeinsam  auf  den  Weg.  Aber  wohin  wollen  sie eigentlich?

Und  wie  klingt  es, wenn  sie miteinander  musizieren?  Endet  es in einer  »Katzenmusik«?

Und  was  hat  es mit  der  Räuberbande  im Wald  auf  sich?  Findet  es heraus!



7. 0 8.5.  2022

s@wett@=  Verkehrte  We[t!

fktaa? uid  hNiter  der' Bühie

Ob mit  der  Stimme,  mit  dem  vielsaitigen  Hackbrett,  das  ihr  vielleicht  aus

der  Volksmusik  kennt,  ob mit  Blas-  oder  Streichinstrumenten:  Man kann

mit  ihnen  allen  die  schönsten  Töne  und  Melodien  entstehen  lassen.  Und

manchmal  werden  damit  richtige  Ohrwürmer  erzeugt.  Wenn  diese

außergewöhnliche  Besetzung  antritt,  um lustige  Texte  in Musik  zu setzen,

ist eine  bunte  Fantasiewelt  garantiert.  Die Musik  stammt  dabei  von  der

Komponistin  Elisabeth  Naske.

-=-Ä
Theresa  Dlouhy  Sopran

Jan Petryka  Tenor
Katharina  Dürrschmid  Hackbrett

Donna  Molinari  Klarinette

Diane  Pascal-Stejskal  Violine

Elisabeth  Naske  Komposition,  Violoncello

Anna  Mittermeier  Kontrabass

Hanna  NaSke  Ausstattung,  Konzeption

Ela  Baumann  Regie

Ihr  alle  kennt  sie und  singt  sie vielleicht  täglich:

Kinderlieder!  Da gibt  es welche  mit  lustigen  Reimen,

andere,  die  mit  Bewegung  verbunden  sind,  und  wieder

andere,  die  von  spannenden  Geschichten  oder  Gedichten

handeln.  Sie werden  auf  der  ganzen  Welt  in den

unterschiedlichsten  Sprachen  und  Tonarten  gesungen.

Zum  Beispiel  das  Lied  »Bruder  Jakob«  kennen  auch

Kinder,  die  in Australien,  China,  England  oder  Mexiko

leben.  Kinderlieder  sind  so bunt,  wie  wir  Menschen  und

unsere  Stimme.  Und  singen  ist  nicht  nur  pure  Freude,

sondern  tut  uns  allen  einfach  gut!

Willkommen  zum  17.  Oktebruar!  An diesem  Tag ist  alles  möglich.  Es geschehen  die

lustigsten  Sachen,  und  knifflige  Rätsel  werden  enthüllt:  Was war  zuerst  da: das  Huhn  oder

das  Ei? Warum  wachsen  in einem  Wintergarten  Briefe  und  nicht  Blumen?  Und  was  macht

eigentlich  der  Engel  der  Langsamkeit  den  ganzen  lieben  Tag? Komm  mit  zu einem

Streifzug  durch  bunte  Geschichten  und  schöne  Melodien,  die  zum  Singen,  Staunen,

Lachen  und  Klatschen  einladen!


